


Die Fakten

            

Zerstörung des Landschaftsschutzge-
bietes zum Aufbau einer Großdeponie 

durch HPA 
(ehemals Strom- und Hafenbau)
 trotz nächster Wohnbebauung

   in nur 30 m Entfernung.
 und mehrerer Trinkwasserbrunnen in 

unmittelbarer Nähe.

Vernichtung wertvoller Biotope.

Ein schlammiges Geschenk 
für Billstedt :

Die Schlickdeponie

Abwertung des Wohnstandortes 
Billstedt und Umgebung.

Gefährdung der Umsetzung der
aktiven Stadtteilentwicklung

(Schau nach Osten).

Jahrzehntelanger Baustellenbetrieb.

Ablagerung von 5.000.000 m3 hoch-
giftigem Schlick und Füllmaterial.

Poröser Untergrund, der schon an 
der Grenze der Belastbarkeit liegt.

Täglich bis zu 
16 Stunden LKW-Verkehr.

    


